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Bedürfnisse, Wünsche &  Ziele 

 „Man solle die Qm pro Kopf im schon verbauten Gebiet aufstocken und keine neue Siedlung bauen 
bzw. und wenn dann am Ortsrand, da stört es keinen“ (ein Wunsch eines Teilnehmers- entfachte 
eine Debatte) 

 Das flächenmäßige Wachstum, die Bodenversiegelung von STAW soll gestoppt werden! 

Positionen & Standpunkte 

 Auch wenn vermutet wird, dass viele der  „neuen Bewohner“ nur das Auto benutzen werden, macht 
die Situierung von Bebauungen („Es gibt Leute, die fahren immer mit dem Auto, egal ob ins 
Zentrum oder nicht, das wird bei den Neu-Zuziehenden genauso sein.“) einen großen Unterschied. 
Die Bewohner von Siedlungen in der Nähe von Bahnhöfen haben die Möglichkeit die Bahn 
fußläufig zu erreichen. Sie müssen nicht durch die Bestandssiedlung mit dem Auto zum 
„Pendlerbahnhof“ fahren. 

 Wenn eine Siedlung mit schlechter Anbindung an das öffentliche Netz gebaut wird, wird der 
Verkehr mit Sicherheit stark zunehmen, besonders stark in Bahnhofsnähe, da der Pendlerverkehr 
zum Bahnhof zunehmen wird. 

 Wenn man 300 Wohneinheiten in die grüne Wiese stellt, müssen die Bewohnen mit dem Auto 
fahren. Sie haben keine andere Wahl. Wenn sie es sich leisten können haben dann Familien 2 
Autos. Dann haben alle 2-3 Autos. Die Menschen dort haben keine Möglichkeit ohne Auto nach 
Wien oder Tulln oder sonst wohin zukommen, sie müssen zum Park und Ride Parkplatz fahren. 
Sie haben auch keine Möglichkeit ihr Mobilitätsverhalten zu ändern. („Ich rechne mit 500+ KFZ“- 
„Heute haben alle 2-3 Autos!“ „Für mich ist das eine Katastrophe, da mehr Autos kommen 
werden.“) 

Lösungen & Lösungsansätze 

 Bewohner der 300 Wohneinheiten im Zentrum, das eine n fußläufig erreichbaren Bahnhof in 
der Nähe hat,  haben Möglichkeiten mit dem Zug zu f ahren, ohne in ein Auto steigen zu 
müssen. Sie haben die Möglichkeit, ihr Mobilitätsve rhalten zu ändern. (Diese Änderung ist 
wünschenswert und zu unterstützen. (-zB.  eine Jahr eskarte zu Beginn des Miet-, oder 
Eigentumsverhältnisses) 

 Eine bessere Verkehrsmittelaufteilung ist im neuen Gebiet leichter möglich – deswegen 
eignet sich das geplante Gebiet (in Bahnhofsnähe) b esonders für einen Zuzug. Das Gebiet 
vergrößert das Potenzial, dass sich Bereitschaft er höht, das Mobilitätsverhalten zu 
verändert. 

 Bewohner des Planungsgebietes, die die Öffis benutz en erzeugen keinen Verkehr, auch 
keinen Verkehr zum Bahnhof. 

 „Wenn das Wachstum von STAW im Zentrum mit 300 Wohn ungen abgefangen wird, dann 
soll und kann das flächenmäßige Wachstum von STAW g estoppt werden.“ 

 

 


